
 

 

Verordnung betreffend die Pflichtlektionenzahl und die Lektionenzuteilung der 

Lehrpersonen an den vom Kanton geführten Schulen 

Änderung vom 14. Juni 2016 

Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt, 

unter Verweis auf seine Erläuterungen Nr. P160940, 

beschliesst: 

I. 
Verordnung betreffend die Pflichtlektionenzahl und die Lektionenzuteilung der Lehrpersonen an den vom Kanton geführten 
Schulen vom 13. Januar 2004 1) (Stand 19. Januar 2015) wird wie folgt geändert: 

§  9 Abs. 1 (geändert), Abs. 3 (geändert) 

1 Die Lehrpersonen haben Anspruch auf die Altersentlastung von jenem Schuljahr an, vor dessen vom Erziehungsrat festge-
setzten Termin sie ihr 57. Altersjahr zurückgelegt haben. 

3 Anstelle der Altersentlastung gemäss Abs. 1 kann die Schulleitung, sofern es der Schulbetrieb zulässt, den Lehrpersonen 
einen bezahlten Urlaub im Rahmen des vertraglichen Beschäftigungsgrades gewähren. Der Urlaub dauert ein Semester und 
muss zwischen dem vollendeten 57. und dem 62. Altersjahr bezogen werden. Der Urlaub ist schriftlich bei der Schulleitung 
zu beantragen, die dem Zeitpunkt des Urlaubs zustimmen muss. 

II. Änderung anderer Erlasse 
Keine Änderung anderer Erlasse. 

III. Aufhebung anderer Erlasse 
Keine Aufhebung anderer Erlasse. 

IV. Schlussbestimmung 
Diese Verordnung ist zu publizieren. Sie wird rückwirkend am 1. Januar 2016 wirksam. 

 
 
Im Namen des Regierungsrates 
Der Präsident: Dr. Guy Morin 
Die Staatsschreiberin: Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
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